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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00502

X

Kleine Feuchtwiese an der Zarow 500 m NO Grambin, innerhalb einer eingedeichten Polder, die ehemals zum Küstenüberflutungsmoor am 
Kleinen Haff gehörte. Sie ist unmittelbar NW des Deichs gelegen, jenseits dessen die Zarow fließt. Angrenzend befinden sich ferner ein 
Graben, Grünland stark gestörter Moorstandorte, Röhrichtflächen und ein kleines Gehölz.
Auf dem eutrophen, degradierten Moorboden herrschen wechselfeuchte Standortbedingungen. Es ist ein Mosaik aus schilf- und 
seggenreichen Feuchtwiesenbeständen mit Arten wie Schlanksegge, Waldsimse, Zweizeilensegge oder Rohrglanzgras und Flutrasen aus 
Kriechstraußgras und Flatterbinse ausgebildet.



g

Torf, wenig gestört
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex disticha Carex gracilis
Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus articulatus Phragmites australis
Polygonum amphibium Potentilla anserina Symphytum officinale Trifolium pratense
Trifolium repens Urtica dioica


